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aben. und gerade hiedurch hat auch SEIN Werk einen für dıe
äallgemeine Weltgeschichte bedeutenden er |)udik schildert
N1IC [1UT den 1SSern Verlauf der (x+eschichte verfolgt auch
\  A  } der Kntwicklung der amalıgen soclalen Verhältnisse, VOT
em andern aber dıe des els nd des bürgerstandes;: CT
schildert die gleichzeitigen kırchlichen begebenheıten. unter welchen
die Im Jahre 1515 In Mähren auftretende Häresıi1e VOIN bedeutungist den kunfluss Roms auf das Olmützer Bısthum mıiıt einem
Worte, er g1ıbt UL en Uumfassendes Geschiechtsbild jener Zell. Ist
asselbe ohl auch nıcht urchwegs erfreulicher Art, ist doch
nach jeder ichtung hın mıt wıssenschaftlicher Genauigkeit und, WIEe
gqglles bısher VO Dr Judik qls Historiker (xeschriebene, mıt logischerSchärfe und eleganter Sprache wledergegeben. Die einzelnen .uıcht-
seıten Jener Zn verfolgt er bis Z Schlusse dles Jahres 1599ın welchem Karl Jouhanns Schn. dıe Verwaltung der Mark-
grafschaft Mährens übernahm. Mit der Kegierung Karl  S  Q sO11 sıch
der nachfolgende band dieses monumentalen erkes beschäftigenınd WIT können (1 wünschen. dass dem greisen elehrten hıezudıie geistigen und physischen Kräfte. erhalten bleiben möchten. K

kegister L den Stimmen aus Marıa - Laach.
Freiburg 1m Breisgau 1556 Herder 119 Ul 333 o

Die Stimmen Maria-Laach. welche ın der ersten Abtheilungnıt der Serie der Knevelica aps Pius I1. Vom Dec 1564
(Syllabus) un der darauf folgenden » J)as oecumenische Concil«
begannen, umfassen hierin W1Ie In den tolgenden D Häanden der
Zeitschrift des oleichen Namens eINE solche enge wissenschaft-
lıchen Materials. dass der wıederhaolt geäusserte unsch,möchte dieses Urce ausführliche hegister autch qls OQuellenwerkallgemein zugänglıch geMaC werden, e1N ohl begründeter War
Diesem Wunsche ist u das vorliegende Kegister ach
jeder Seite hın entsprochen. KEs umfasst asselbe alle drei Serien
der »Stimmen aus Maria-Laach«. ämlıch die oben angedeuteteersie Abtheilung, dıe hierauf folgende Zzweıte Abtheilung der
Zeıitschri selbst ın 25 Bänden und die dritte Abtheilung, die
der Ergänzungshefte. mıt bısher 55sechs Bänden Die zweite
Abtheilung begann bekanntlich imM re 1871 AB erschemimen, In
welchem die hıs INn perL.odischen Hefte INn eıINe regelmässig ]”
scheinende Zeıitschrift umgestaltet wurden. Seıt dem 1876 hat Nan
dann, 10 einzelne Fragen VOT bedeutung 1n weıter ausführlicher Weise
behandeln ZU können, die Krgänzungshefte folgen lassen, VON
denen Je vier eınen Band ”ılden Auf alle dıese Abtheilungenerstreckt sich nun das herausgegebene Register Es kann demselben
nachgerühmt werden, dass In seinem Sach- und Namenregistermi.t grösster Ausführlichkeit auch grOSSE Genauigkeit verbindet.
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Nıchts wurde hıehel übersehen ES findet asich C111 Verzeichniss
der Mitarbeiter m1L Angabe ihrer eıträge, SOWILE EIN alphabetisch
geordnetes Verzeichniss aller den »Stimmen« besprochenen
Schriften In SCINEF Anlage WIE Durchführung ist es N1ıIC [101°
CII Willkommenes Nachschlagebuch den Forscher i1 Allgemeinen
sondern auch unumgänglıch nothwendig für Jedermann der IN
glücklichen Besitze der JaNnzZel Serien der »Stimmen AaUS Marıa-
LaacC X 1s1 die WITL hören Buchhandel hbereıts VeEeT’-
orıffen sSind

Geschichte des deutschen Volkes, seit dem usgange des
Miıttelalters.

Von Johannes TE 16 Freiburg 1556 Herder.
Der katholische 1istor1l VDE SCNYTV der Gegenwart, MsgDr Johannes Janssen. hıetet (U111S den erschreckenden (jemälden.

WeIche der neuerschienene fünfte Band bher die politisch-kırchliche
Revolution und ihre bekämpfung den Jahren 1580 hıs ZU

begınn des dreissigjährigen Krieges 1618 m1 Höllenbreugl'schem
Pinsel] entwirftft ndliıch die gewünschte gründliche ((Genugthuung,
dass NIC. eiwa dıe Katholiken und hre (Gegner d1e Protestanten
ohne Unterschied, sondern insbesondere ıe Calvinisch-pfälzische
Umsturzpartei dıe eıgentlichen Macher unglückseligenWirren auf deutschem en SECWESCH sınd, welche denselben
In Periode m1L !uchwürdigen Gräueln er Art hbefleckten

Träger dieser 1911SS W1€e WITL SIC dıiesem an ge-childert iınden, be 21 Ku hr1st ZARAOE
werden renHeinrich VoNn Frankreich ISENEN a  an u

hıs dıe innerste Triehbfeder hınem 2  An das arvL. Was
thatsächlich D als Ungefieuer* VON Heuchelel. (JeWIsSsSeN-
losigkeit und Liederlichkeit. dem. w1ıederho VOüntgegen
protestantischer eıte gemachten Vorwurtfe, dass ihre (z+l!aubens-

eENOSSEN derdamaligen Zeıt Urce dıe blutdürstigen Praktiken S  z  Z
derpapistischen Fürsten Nothwehr SCZWUNSECNHN worden S  3
diese somit alleın Gräuel verschuldet hätten Ze1g Janssen
dass Gegentheil ıe Katholiken nicht einmal ZU eınNner
bleibenden abwehrenden Vereinigung bringen konnten. S 1st CIn
Jammerbild, ach allen Seıten hın beleuchtet, das Uu1LlLs Janssen

diesem an entwirit. der WIT  1C das Ist,. als Was denselben
eın eieren eınem andern Blatte bezeichnet : » schreckliches
Buch.« Der Herr Verfasser hatte hıebel durchaus N1IC nöthig,
N persönlichen Ansıchten auszusprechen |ässt dıe Träger

A S Elendes selhst sprechen und erzählen, und hat 1edurc.
grösstmöglichste Objeetivität erzielt. er Mangel jedweder

u or1tät M Zeıitraum dıe fortwährend Trohende Türke
fah dıe Verlegenheıt des Kaisers ıhm ereıte zunächs  urch


